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Scharfe Kritik und versöhnliche Worte
Vier Lokalpolitiker sollten für ihr langes Engagement geehrt werden – aber sie hatten zeitgleich eine Kreistagssitzung
Von Giorgio Tzimurtas

Landkreis Vechta. Jahrzehnte-
lang haben sie die Lokalpolitik
im Landkreis Vechta mitge-
prägt, Akten durchgeackert,
Wortgefechte ausgetragen,
Kompromisse geschmiedet oder
es aushalten müssen, über-
stimmt zu werden. Unzählige
Stunden an Arbeit und viele ner-
venaufreibende Situationen
kommen da zusammen – für das
ehrenamtliche Engagement im
Gemeinde- oder Stadtrat.
Die Veteranen der Demokra-

tie vor Ort wurden am vergan-
genen Donnerstag dafür geehrt,
erhielten Urkunden vom kom-
munalen Spitzenverband Nie-
dersächsischer Städte- und Ge-
meindebund (NSGB). Der Ort
der Veranstaltung war Holdorf.
(s. Seite 13). Auch ein Spargel-
essen gab es.
So weit, so gut? Nicht in je-

dem Fall. Denn 4 Herren hatten
einen anderen sehr wichtigen
Termin: eine Kreistagssitzung
um 17 Uhr. Unter den Betroffe-
nen waren ausgerechnet 3 Spit-
zenvertreter der Kreistagsabge-
ordneten. Nämlich Heinrich
Luhr aus Steinfeld, der der Kreis-
tagsgruppe UWG/Die Linke

vorsitzt, sowie die Fraktions-
chefs Eckhard Knospe (SPD)
und Heiko Bertelt (FDP). Zu-
dem sah sich Hermann Schütte
(SPD) aus Neuenkirchen-Vör-
den mit der Überschneidung des
Termins für die Ehrung und der
Kreistagssitzung konfrontiert.
Es gab Anrufe und E-Mails,

die Abgeordneten machten das
Büro von Steinfelds Bürger-
meisterin Manuela Honkomp,
der Geschäftsführerin des
NSGB-Kreisverbandes, auf die
Terminkollision aufmerksam.
Der NSGB reagierte so: Die Eh-
rung wurde nicht verlegt, was
im Zuge der Coronapandemie
bereits geschehen war. Aber die
Veranstaltung wurde vorgezo-
gen, von 17.30 Uhr auf 16 Uhr.
Das sorgte für Ärger bei Luhr
und Knospe. Bertelt und Schüt-
te klingen hingegen versöhnlich.
Ebenso gab es Unterschiede, wie
die 4 Kommunalpolitiker sich
verhielten. Ein Überblick:
M Heinrich Luhr: Der 68-jährige
Steinfelder schrieb an Honkomp
eine empörte E-Mail. „Meinen
Bemühungen für eine Termin-
verlegung konnte beziehungs-
weise wollte man anscheinend
nicht nachkommen“, heißt es
darin. Lediglich eine Vorverle-

gung habe es geben, was ihn
dennoch am pünktlichen Er-
scheinen im Kreistag hindern
würde, stellte er heraus.
„Fürmich ist dieserAblauf und

das Verfahren kein angemesse-
ner Rahmen für die Würdigung
des Ehrenamtes als Kommunal-
politiker“, schrieb er. Er empfin-
de den Vorgang als „Frechheit“.
Er verzichte „auf eine Übergabe
der Ehrengabe im Vorbeigehen“.
Außerdemwarf Luhr demNSGB
vor, die Ehrung wohl eher als läs-
tige Pflichtaufgabe zu sehen.
Luhr sollte für 30 Jahre Mit-
gliedschaft im Gemeinderat von
Steinfeld geehrt werden.
M Eckhard Knospe: Der Frakti-
onschef der SPD-Kreistagsfrak-
tion hatte sich für die Ehrung
„abgemeldet“, wie er auf Anfra-
ge dieser Zeitung sagte. Zudem
habe er mitgeteilt, dass er es als
„sehr unglücklich empfinde“,
wenn es keine Abstimmung oh-
ne Terminkollision geben kön-
ne. Das Angebot, „um 16 Uhr
vorbeizukommen, damit
schnellstmöglich die Ehrung
vorgenommen wird“, fand er
„mehr als peinlich“. Das habe da-
rauf hingedeutet, dass der Ta-
gungsordnungspunkt schnell ab-
gearbeitet werden sollte. Dabei

sei die langjährige ehrenamtliche
Tätigkeit völlig in den Hinter-
grund getreten. Der NSGB habe
sich keinen Gefallen getan, „in-
dem er es auf diese Art und Wei-
se abfrühstücken wollte“. Knos-
pe ist 68 Jahre alt und gehört dem
Lohner Stadtrat seit 1991 an.
M Heiko Bertelt: Der FDP-Frak-
tionschef im Kreistag hat das
Angebot der Vorverlegung an-
genommen. Das sei bei ihm in 5
bis 6 Minuten „über die Bühne
gegangen“. Dann fuhr er zum
Kreistag. Bertelt: „Klar hätteman
das besser abstimmen können,
aber so hoch anzusiedeln ist das
fürmich nicht.“ Bertelt ist 69 und
gehört dem Dammer Stadtrat
seit 32 Jahren an.
M Hermann Schütte: Nicht ver-
ärgert, aber verwundert sei er ge-
wesen, sagte der 67-jährige SPD-
Politiker aus Neuenkirchen-Vör-
den über die Terminkollision. Er
habe für sich entschieden, an der
Ehrung in Holdorf teilzuneh-
men. Deshalb habe er sich „bei
der Kreistagssitzung abgemel-
det“. Das Spargelessen sei „eine
kleine Entschädigung“ für die
Überschneidung der Termine
gewesen. Schütte gehört seit 40
Jahren dem Gemeinderat von
Neuenkirchen-Vörden an.

MWas der NSGB sagt: Kreis-
vorsitzender des NSGB ist der
Bakumer Bürgermeister Tobias
Averbeck. Er bezeichnete die Si-
tuation als „unglücklich“. Da ge-
be es nichts zu beschönigen. Al-
lerdings: Terminsetzungen des
NSGB würden am Jahresanfang
vorgenommen. Ursprünglich sei
die Ehrung am 28. Januar ge-
plant gewesen, zur konstituie-
renden Sitzung der neuen
NSGB-Mitgliederversammlung.
Die sei als zentrales Organ auch
der offizielle Rahmen für Eh-
rungen. Eine Koordinierung von
Terminen sei bereits unter den
18 Mitgliedern der Versamm-
lung schwierig. Wegen der Co-
rona-Lage im Januar sei die Eh-
rung der langjährigen Mandats-
träger auf die Versammlung im
Frühjahr verlegt worden.
Als die Terminkollision be-

kannt wurde, habe es Telefonate
mit den Betroffenen gegeben –
und unterschiedliche Reaktio-
nen auf den Vorschlag, die Eh-
rung vorzuziehen. Die Alterna-
tive wäre eine neue Verschie-
bung in den Herbst gewesen.
Doch da sei die Corona-Lage un-
gewiss, es gebe ein latentes Ri-
siko. Er könne aber die Irritatio-
nen verstehen, sagte Averbeck.

Region will weiterhin „Leader“-Förderungen nutzen
Kommunen und Landkreis übergeben überarbeitetes Entwicklungskonzept für neue Förderperiode ab 2023
Landkreis Vechta (jm). Fertig
überarbeitet: Die Fortschrei-
bung des Regionalen Entwick-
lungskonzeptes der „Leader-Re-
gion Vechta ist abgeschlossen.
Jetzt übergab der Vorstand der
Leader-Region Vechta das voll-
ständig überarbeitete Regionale
Entwicklungskonzept im Rat-
haus der Stadt Vechta an Ver-
treter des Amtes für Regionale
Landesentwicklung (ArL). Das
teilte der Landkreis mit.
Am 1. Januar 2023 startet die

neue Leader-Förderperiode. Die
10 Städte und Gemeinden des
Landkreises Vechta sowie der
Landkreis selbst haben sich ent-
schlossen weiter dabei zu sein.
Zuvor muss jedoch – so die Vor-
gabe des Landes Niedersachsen
– ein Regionales Entwicklungs-
konzept vorliegen, das auf den
aktuellen Stand gebracht wurde
und benennt, wo künftig die
Förderschwerpunkte gesetzt
werden sollen. Und: Bevor es
losgehen kann, muss die Region
Vechta offiziell als Leader-Regi-
on anerkannt werden.
Mit der Fortschreibung des

Entwicklungskonzeptes wurde
im Herbst 2021 die Niedersäch-
sische Landgesellschaft (NLG)
beauftragt. Bei mehreren Ver-

anstaltungen und Sitzungen
wurden die Inhalte des neuen
Konzeptes erarbeitet und abge-
stimmt. Ein wichtiger Baustein
war die Online-Umfrage, an der
sich über 500 Menschen betei-
ligt haben. „Dies zeigt das große
Engagement der Bürger des
Landkreises Vechta“, sagt Hol-
ger Brörkens von der NLG. Zu-
dem konnten Interessierte on-
line auf einer Landkreiskarte
Hinweise eintragen. So gab es
auch Anmerkungen und Pro-

jektideen. Mit dem an das Amt
für regionale Landesentwick-
lung übergebenen Konzept
konnten bewährte Instrumente
verbessert werden. Die für EU-
Gelder notwendige Ko-Finan-
zierung stellt besonders für pri-
vate Antragsteller oft eine Hür-
de dar. Auch künftig wird die Ko-
Finanzierung aus einem eigens
dafür eingerichteten Fördertopf
bestritten. „Die Kommunen des
Landkreises und der Landkreis
selbst werden auch zukünftig in

diesen Fördertopf einzahlen“,
erklärt der Vorsitzende der Lo-
kalen Aktionsgruppe Dr. Wolf-
gang Krug. „Zudem räumen wir
dem Ehrenamt einen besonde-
ren Stellenwert ein, denn künf-
tig wird es für gemeinnützige,
eingetragene Vereine einen be-
sonders attraktiven Fördersatz
geben.“ So können Vereine – ab-
seits der formalen Vorgaben der
Leader-Förderung – auch un-
kompliziert Kleinstprojekte be-
antragen. Finanziert werden die-

se auch aus dem von den Kom-
munen finanzierten Fördertopf.
„Wir hoffen, dass wir der Re-

gion Vechta imHerbst bereits ei-
ne positive Nachricht überbrin-
gen können“, resümiert Patricia
Bonney (Amt für regionale Lan-
desentwicklung Weser-Ems).

M Info: Details gibt es unter
www.leader-vechta.de.

Bei der Übergabe (von links): Prof. Dr. Karl-Martin Born, Annette Meyenbur, Ulrike Hagemeier, Hol-
ger Brörkens (Regionalmanager NLG), Dr. Wolfgang Krug (LAG-Vorsitzender), Carsten Fischer, Patri-
cia Bonney, Landrat Tobias Gerdesmeyer, Antonius Haverkamp (Leader-Geschäftsstelle), Irene
Lammers sowie Kristian Kater (Bürgermeister Vechta). Foto: LEADER Vechta

Fakten

M Leader ist ein europäischer
Förderansatz für den länd-
lichen Raum.

M Seit 1991 werden damit
modellhaft innovative Ak-
tionen im ländlichen Raum
gefördert.

M Leader ist eine Abkürzung
und bedeutet „Liaison ent-
re actions de développe-
ment de l'économie rurale“
(„Verbindung zwischen
Aktionen zur Entwicklung
der ländlichen Wirtschaft“)

M Im Landkreis Vechta gibt es
das Programm seit 2015.

M Seitdem konnte die Leader-
Region über insgesamt 2,4
Millionen Euro EU-Förder-
mittel verfügen.

M Insgesamt 56 Projekte
wurden bisher gefördert.

Schütze startet
Projekt zum
Kleinkaliber-Schießen
Landkreis Vechta (jarö). Mit ei-
nem neuen Projekt für das
Kleinkaliber will Martin Tiemer-
ding Mitglieder für Sportschüt-
zenvereine, Sportschützenabtei-
lungen der Schützenvereine und
Bruderschaften gewinnen. Tie-
merding gehört dem Schützen-
kreis Vechta an und hat eine C-
Trainer-Lizenz. Interessierte sol-
len Spaß am Kleinkaliber-Schie-
ßen entwickeln und sicherer
Schießen lernen.
Dazu wurden 30 Lernvideos

erstellt und zu einem Online-
kurs zusammengefasst. Darin
geht es um den sicheren Um-
gang mit der Waffe oder wie
wichtig die richtige Atmung
beim Schießen sei. „Die Videos
sind im Internet abrufbar, die
zeitliche Abarbeitung kann jeder
selbst bestimmen“, führt Tie-
merding aus. Es werde jedoch ei-
nen Zwischen- und Abschluss-
test geben, wodurch sicherge-
stellt werde, dass die Videos auf-
merksam angesehen werden.
Nach dem erfolgreichen Ab-

schluss der Theorie folge ein
dreimonatiges praktisches Trai-
ning in Begleitung eines C-Trai-
ners auf den Schießständen der
jeweiligen Vereine. „Hier sollen
die theoretischen Erkenntnisse
in Kleingruppen in die Praxis
umgesetzt werden“, so Tiemer-
ding. Die Teilnahme für den On-
linekurs kostet 69 Euro. Für den
praktischen Teil soll es eine För-
derung durch die Lotto-Sport-
Stiftung geben. „Jeder Verein
kann für dieses Projekt 5000 Eu-
ro für 3 Jahre beantragen“, rich-
tet sich Tiemerding an Vereine.
Je Teilnehmer werden 250 Euro
an die Stiftung gezahlt. Es be-
stehe kein finanzielles Risiko für
die Vereine, betont Tiemerding.

M Info: Interessierte Vereine
melden sich bei Martin Tie-
merding (Telefon: 04443-
961860 oder E-Mail: kkco-
ach@ggfinanz.de).

Friedlicher Feiertag:
Polizei zieht nach
1. Mai positives Fazit
Oldenburger Münsterland (jm).
Die Polizei Cloppenburg/Vech-
ta ist zufrieden mit dem Verlauf
des 1. Mai im Oldenburger
Münsterland. „Ein Großteil der
Bürgerinnen und Bürger hat
friedlich und fröhlich den ersten
Maifeiertag verbracht“, heißt es
in einem Resümee der Beamten.
In diesem Jahr hatte die Polizei
Cloppenburg verschiedene Fei-
ern und Veranstaltungen in den
Landkreisen Cloppenburg und
Vechta kontrolliert.
Im Landkreis Cloppenburg

feierten demnach zahlreiche
Menschen ausgelassen auf dem
Festgelände bei der Gaststätte
Sieger in Thüle. Die Polizei zähl-
te über den Tag verteilt bis zu
2500 Besucher. Im Zusammen-
hang mit der Veranstaltung re-
gistrierte die Polizei lediglich ei-
ne Schlägerei zwischen einem
21-Jährigen aus Cloppenburg
und einem 16-Jährigen aus Frie-
soythe. Zudem leiteten die
Beamten zwei Ermittlungsver-
fahren wegen des Verdachts ei-
nes Verstoßes gegen das Betäu-
bungsmittelgesetz ein. Ein wei-
teres Ermittlungsverfahren er-
wartet einen 22-Jährigen aus
Cloppenburg. Denn dieser hat
einen 44-jährigen Polizisten be-
leidigt. Der 22-Jährige erhielt da-
raufhin einen Platzverweis.

Vier Ratsveteranen und eine Terminkollision: (von links) Heinrich Luhr (UWG) aus Steinfeld, Eckhard Knospe (SPD) aus Lohne, Heiko Bertelt (FDP) aus Damme und Her-
mann Schütte (SPD) aus Neuenkirchen-Vörden. Fotos: M. Niehues (Nummer 1) und Landkreis Vechta/Dorgelo (Nummer 2 bis 4)


